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Sind  
eigentlich  

alle  
Grosseltern 

vom 
Internet  

überfordert?
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Womit du auf der Titelseite gerade 
konfrontiert wurdest, ist ein Altersbild. 
Altersbilder sind Bilder vom Alter in unseren 
Köpfen und in der Gesellschaft. Gerne erzähle 
ich dir später mehr zu diesem Thema!

Aber genug zur Theorie – ich möchte mit dir 
in dieser Broschüre Altersbilder, mit Fokus 
auf die digitalisierte Welt, hinterfragen und 
gemeinsam neue Bilder gestalten. 

Du befindest dich gerade im Einleitungsteil 
für die Generation Z, also die Generation, 
die mit dem Internet aufgewachsen und 
zwischen 1995 und 2010 geboren ist. 
Um zum Einleitungsteil für die ältere 
Generation zu gelangen, musst du das 
Heft einmal drehen. Und ab dem orangen 
Teil geht‘s dann richtig los – für einmal 
sollen alle Unterschiede der Generationen 
beiseite geschoben werden. Lasst uns alle 
zusammenkommen und statt uns eigene 
Bilder zu machen, das Gegenüber mal 
erzählen lassen!

Viel Spass beim Entdecken, wir treffen uns im 
Mittelteil!

Dann bist du hier genau richtig!

Na,  
neugierig  

geworden?

Für Grosi und Grosspapi – die 
Menschen, die mir gezeigt 

haben, dass Altersunterschiede 
keine Hürde, sondern eine 

Bereicherung sind. 

Die Digitalisierung verbindet – sie bringt 
aber auch Distanz zwischen Gruppen, die 
weit auseinanderliegen. 

Ich bin davon überzeugt, dass durch 
Zuhören Nähe geschaffen werden kann. 
Darum möchte ich hier versuchen, zwei 
Generationen eine Stimme zu geben. 

Lasst uns zuhören – und lasst uns 
versuchen, zu verstehen. H

ör
 z

u.
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Alter: 80 Jahre

Internetnutzung: regelmässig

Lieblings-App: SRF News

Und wo sieht Fritz 
Schwierigkeiten in der 
Digitalisierung?

Finde es heraus!

Also, was für mich einen ganz erheblichen 
Fortschritt bedeutet hat, ist das eBanking. 

Das ist grossartig. Ausserdem ist es natürlich  
auch gut, wenn ich den Zug nehme – dann schaue 

ich nach, wann dieser Zug fährt. Auch beim 
Schiff kann man das so machen. Da profitiere 

ich effektiv.  

„

“

Dann kaufte ich 1992 den ersten Computer in 
der Migros und der hatte dann Viren, also 

Trojaner sagte man dem, dann konnte ich ihn 
zurückgeben, weil er kaputt war. 

„

“

Alter: 77 Jahre

Internetnutzung: selten

Lieblingsapp: Whatsapp

Wie steht Rudolph heute 
zu der Nutzung vom 
Internet? 

Höre jetzt rein!

Fritz Ru
do

lp
h
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doch  
mal  

nach!

Und wie fühlt sich das Internet für die 
Menschen in deinem Umfeld aus dieser 

Generation an?

Miteinander Kontakt zu haben, das ist 
für mich schon wichtig, wenn man so kein 
Computerzeugs hat. Doch, es ist für mich 

schon wichtig, verbunden zu sein.

„

“

Alter: 84 Jahre

Internetnutzung: keine Internetnutzung

Lieblingsapp: keine

Was sagt Almi zu der Frage, 
ob ihr die Digitalisierung 
Mühe macht?

Lass sie erzählen!

Almi
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Lasst 
uns 
zusammen-
kommen!

Was 
sind
QR-Codes?

QR-Codes sind ein praktisches Tool, um 
auf Inhalte im Internet zu verweisen und 
diese Informationen schnell und einfach 
abzurufen. Eigentlich ist es genau das 
gleiche wie Strichcodes beim Einkaufen 
– dahinter verbergen sich zusätzliche 
Informationen. 

Genau so ist es auch in diesem Heft. 
Zusätzlich zu den analogen Inhalten findest 
du hinter den QR-Codes jeweils ergänzende 
digitale Inhalte. 

Einfach Handy-Kamera auf den Code 
richten und dann sollte dir auch schon 
der Link angezeigt werden, den du dann 
anklicken kannst!

Bevor wir‘s vergessen: du 
findest im ganzen Heft QR-Codes 
verstreut. Doch wozu sind sie 
gut?

Ab hier wird‘s so richtig spannend! 

Lass uns zum Ziel setzen, einmal alle 
Unterschiede der Generationen ausser acht 
zu lassen und einfach Spass zu haben. 

Schnapp dir dein Grosi, deinen Grosspapi 
oder sonst jemanden aus dieser Generation 
und lass dich auf eine Entdeckungsreise 
zwischen Generationen, zwischen analog 
und digital ein. 

Probier‘s aus!

D
I
G
I
T
A
L
 
a
u
f
 
d
e
n
 
K
o
p
f
 
g
e
s
t
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Einlei-
tungsteil 
ältere Ge-
neration

Lasst 
uns 
zusammen-
kommen!

Ab hier wird‘s so richtig spannend! 

Lass uns zum Ziel setzen, einmal alle 
Unterschiede der Generationen ausser acht 
zu lassen und einfach Spass zu haben. 

Schnapp dir dein Grosskind oder sonst 
jemanden aus der Generation Z und lass 
dich auf eine Entdeckungsreise zwischen 
Generationen, zwischen analog und digital 
ein. 
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Frag  
doch  

mal  
nach!

Und wie fühlt sich das Internet für die 
Generation Z in deinem Umfeld an?

Es ist schnell zur Hand, man findet einfach 
wirklich fast alles. Auf alle Fragen findet 
man eine Antwort, und das ist Mindblowing. 

Also ich persönlich könnte nicht ohne 
Internet sein, ich gebe es zu.

„

“

Alter: 23 Jahre

Internetnutzung: täglich

Lieblingsapp: Whatsapp

Und wieso denkt Naemi, dass 
das Handy für ihre Grosseltern 
eine Konkurrenz darstellt?

Hör jetzt rein!

N
aem

i
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Alter: 20 Jahre

Internetnutzung: täglich

Lieblings-App: TikTok

Und wie waren Tim‘s erste 
Berührungen mit dem 
Internet?

Lass ihn erzählen!

Was Digitalisierung für mich bedeutet... 
Schnell, bequem, informiert über alles, man 

fühlt sich sicher weil man immer darauf 
zugreifen kann, um Dinge nachzuschauen. 

„

“

 Ich bin so aufgewachsen, dass man auch 
noch draussen im Schlamm gespielt hat, aber 
jüngere Generationen sind fast nur noch am 

Handy. 

„

“

Alter: 17 Jahre

Internetnutzung: täglich

Lieblingsapp: Instagram

Welche Nachteile sieht 
Jenny in der Digitalisierung?

Einfach QR-Code scannen!

Jenny

Ti
m
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Für meine Mutter, meinen 
Bruder und meine Freundin – 
die Menschen, die mir gezeigt 

haben, was Nähe bedeutet. 

Womit du auf der Titelseite gerade 
konfrontiert wurdest, ist eine stereotype 
Darstellung der Generation Z, also 
der Generation, die mit dem Internet 
aufgewachsen und zwischen 1995 und 
2010 geboren ist. 

Aber genug zur Theorie – ich möchte mit 
dir in dieser Broschüre stereotype Bilder, 
mit Fokus auf das Alter und die digitalisierte 
Welt, hinterfragen und gemeinsam neue 
Bilder gestalten. 

Du befindest dich gerade im Einleitungsteil 
für ältere Menschen. Um zum Einleitungsteil 
für die Generation Z zu gelangen, musst 
du das Heft einmal drehen. Und ab dem 
orangen Teil geht‘s dann richtig los – 
für einmal sollen alle Unterschiede der 
Generationen beiseite geschoben werden. 
Lasst uns alle zusammenkommen und 
statt uns eigene Bilder zu machen, das 
Gegenüber mal erzählen lassen!

Viel Spass beim Entdecken, wir treffen uns 
im Mittelteil!

Dann bist du hier genau richtig!

Na,  
neugierig  

geworden?
H

ör zu.

Die Digitalisierung verbindet – sie bringt 
aber auch Distanz zwischen Gruppen, die 
weit auseinanderliegen. 

Ich bin davon überzeugt, dass durch 
Zuhören Nähe geschaffen werden kann. 
Darum möchte ich hier versuchen, zwei 
Generationen eine Stimme zu geben. 

Lasst uns zuhören – und lasst uns 
versuchen, zu verstehen. 
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Sind  
eigentlich  

alle  
Grosskinder 

ständig 
am  

Smartphone?


